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Medizinische Sytematik
•	 Definition: Sie liefert eine möglichst eindeutige, aber kurz 

gefasste Begriffsbestimmung und Abgrenzung gegenüber an-
deren Krankheiten

•	 Pathophysiologie: Sie beschreibt, was bei einer bestimmten 
Erkrankung im Körper „pathologisch“, also krankhaft ist. 

•	 Ätiologie: Unter diesem Begriff werden Ursachen und aus-
lösende Faktoren einer Erkrankung sowie die Wirkung von 
Risikofaktoren zusammengefasst.

•	 Symptome: Sie bezeichnen  die für die Erkrankung typischen 
Krankheitszeichen. Leitsymptome sind besonders typisch. 
Treten mehrere in einer typischen Kombination auf, spricht 
man von einem Syndrom. 

Allgemeine 
Krankheitslehre
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Grundlagen der allgemeinen Krankheitslehre

Definition Krankheitslehre
Die Krankheitslehre beschreibt, sytematisiert und klassifiziert Krank-
heiten. Die Klassifikation erfolgt unter anderem

•	 nach verschiedenen Organen/Organsystemen (z. B. Erkrankungen 
des Herz-Kreislauf-Systems) oder 

•	 nach bestimmten klinischen Fachbereichen (z. B. Innere Medizin, 
Chirurgie, Pädiatrie usw.).

•	 Diagnose: Sie ermöglicht die genaue Zuordnung von Sym-
ptomen und Befunden zu einem bestimmten Krankheitsbe-
griff. Unterschieden werden gesicherte Diagnosen und Ver-
dachtsdiagnosen. 

•	 Differenzialdiagnose: Diese Diagnosen kommen neben der 
Verdachtsdiagnose auch in Betracht. Zur Sicherung der Di-
agnose müssen diese Differenzialdiagnosen ausgeschlossen 
werden. 

•	 Therapie: Als Therapie werden alle Maßnahmen zur Behand-
lung einer Krankheit bezeichnet. Dabei unterscheidet man 

•	 je nach Technik  konservative und operative Therapie,
•	 je nach Ziel kurative, palliative, kausale, symptomatische 

oder supportive Therapie. 

•	 Komplikationen: Was kann noch passieren? Welche zusätz-
lichen Probleme und Komplikationen können bei diesem 
Krankheitsbild oder bei diesen Symptomen noch entstehen?        

•	 Prognose: Hierunter versteht man die Vorhersage, wie die 
Krankheit in der Regel verläuft, wie lange sie dauert und wie 
groß die Chancen auf Besserung und Heilung sind. 

ARBEITSAUFTRAG 

Ergänzen Sie die Grafik. Welche Frage beantwortet der entspre-
chende Begriff? 

Welche Bedeutung haben Krankheitssymptome für die Pflege? 

Beschreiben Sie ein Ihnen bekanntes Syndrom und die dazuge-
hörigen Symptome.

Bilden Sie Zweiergruppen. Wählen Sie ein Krankheitsbild aus 
Ihrer Praxis aus und beschreiben Sie dieses anhand der hier 
aufgezeigten Systematik stichpunktartig. 
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ARBEITSAUFTRAG 

Worin unterscheiden sich konservative und operative Therapie? 
Welche Ziele verfolgen kurative, palliative oder die kausale 
Therapie? Nennen Sie Beispiele.

Welche internationale Klassifikation zur Systematisierung von 
Krankheiten und Diagnosen kennen Sie? 
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Medizinische Systematik zur Beschreibung von Krankheiten. 

Begriff Welche Frage wird beantwortet?

BEGRIFFE ZUR BESCHREIBUNG VON KRANKHEITEN
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Definition 
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Welche Fragen werden unter den verschiedenen Begriffen beantwortet? 
Quelle: I care Krankheitslehre. Thieme; 2015. 

 REFLEXION
Was unterscheidet die Pflegediagnose von der medizinischen 
Diagnose?7

Überprüfen Sie Ihre Lösungen mit dem Buch I care Krankheitslehre.


